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Kopplung PC <-> A500 via Modbus RTU 
 

� PC als Modbus-Master 
� Slave-Adresse 1 für 1. serielle Schnittstelle 
� Slave-Adresse 2 für 2. serielle Schnittstelle 
� A500 Koppler PAD5035 
� RS485 , halbduplex 
� Baudrate 19200 ,  Parität Even, 1 Stopbit  
� Übertragen werden nur Register (Worte 16Bit) und Coils (Merker) 

 
Aufbau A500 (hier ALU061) für Modbus RTU 
 
ALU061 in Bauguppenträger stecken.  PAD5035 auf freien PMB-Platz stecken (wie BIK151). 
 
Programmiergerät an ALU061 anschließen. Terminalprogramm aufrufen. 
 
Eingaben: 
SSN  - gesamten Speicher normieren 
LN  - alle Listen normieren 
AAW 10000 - vollen Signalspeicher einstellen 
 
ASB  -  Speicherbereiche einrichten 

z.B   SB1 Segment 5 von 1- 32768,  SB31 Segment 10 von 1 – 8192 
SBN  - Speicherbereich normieren SB1 
SYKON 
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SB31 mit Dologbaustein PVDMS mit A500A in ALU061 laden. 
 
K -  Testprogramm eingeben: 
 
PVDMS 
PSEG 100 (4)  Segmentadresse PAD 5035 (Dip-Switchs) 
PBLK 101 (1)  1. 8k-Block  “ 
PNRM 1  Systemmerker zur Normierung Baustein (PAD5035) 
AF 101  Fehlermerker 
WAF 101  Fehlerwort 
 
 
END   Baustein V-Listen Ende 
 
 
AW  - WORT-Adressen mit Werten beschreiben 
  100 (4) PSEG   Segmentadresse PAD 5035 (Dip-Switchs) 
  101 (1) PBLK   1. 16k-Block  “ 
  102 (0) WAF   Fehlerwort löschen 
 
AS  - AF-Merker löschen 

101 (0) AF 
   
 
AM  - Programm kontrollieren 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

V-Liste starten  
 
START  - in Speicherbereich 1 
 
Die RUN-LED der ALU061 und der DPM-Status der PAD5035 müssen jetzt kontinuierlich leuchten. 
 
Bemerkung:  
Die Wort- und Merkeradressen sind nur Beispiele und können entsprechend geändert werden. 
Der SB31 kann ebenfalls in einem beliebigen Segment liegen und kann auch selbst umbenannt werden in 
SBxx. 
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Einstellungen PAD5035 
 
Die PAD5035 ist für die Anwendung komplett voreingestellt. Die PMB-Bus-Adresse ist Segment 4 
1. 16K-Block. Die Adressierung erfolgt mit DIP-Switchs (siehe ggf. Dokumentation PAD5035). 
Die folgenden 3 Seiten dienen nur zur Information. 
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Die Modbus-Adresse der 1. seriellen Schnittstelle ist auf 1 eingestellt. 
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Die Modbus-Adresse der 2. seriellen Schnittstelle ist auf 2 eingestellt. 
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Serielles Kabel 
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MODBUS-Testprogramm MODBUSVIEW (15 Minuten DEMO-Programm) 
 
Das beiliegende Testprogramm wird installiert und die Testeinstellung in das installierte 
Programmverzeichnis kopiert. Nach Programmstart kann die Testeinstellung (Modbus_ARSI_Test) geöffnet 
werden. Unter Configure wird die serielle Schnittstelle aktiviert. Es werden dann 10 Worte (16-Bit-Integer) 
ab der Adresse 60 aus dem Signalspeicher der ALU061 gelesen, diese entsprechen der Systemuhr. Die 
Zeitzählung kann dann beobachtet werden. 
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Beispiel: Systemzeit ALU061 
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Beispiel: Merker - Coils 
 

 
 


